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Die ganze französische Linke bzw. 
was sioh defür hielt, pilgerte ge- 
readezu stolsch zum hundertsten Jah- 
rostag der Pariser Kommune an den 
Friedhof "Päre-Laohaiser, Symbol 
den Letzten Widerstandes der Kom- 
mung gegen die Verselller Reaktion. 


Die Demonstrationen waren natürlich 
der ideale Anlaß für die verschie- 
denen Organisatoren, einerseits an- 
hand der mobilislarbaren Demonstran- 
ten ihre Stärke zu prüfen und zu 
zeigen, und zum anderen, sich je- 
weils als einzig richtiga und au 
thentische Erben der revolutiond- 
ren Kommune zu: präsentieren. 


Der "PCF" (Parti Communiste Fren- 
sals) kan dabei mit allerlei Mühe 
- organisierte Anreisen mit Vate- 
ranen usw. — zusemmen mit der von 
ihm geleiteten "CGT" (kommunisti- 
nche und größte Gewerkächaft) am 
23. Mai auf ungefähr 60.000 Mani« 
fertanten. 


i Humanite 


Unmernscht hat jedoch das Aufgebot 
üax trotzkistischen Organisationen 
"LIGTE COMMUNISDE" und "LUTTE OU- 
VRIRRE"N, die eins Woohe vorher, m 
16. Mail 30.000 Leute zu ihrem zug 
auf Le Strassen brachten. 


Togsistert schrieb denn auch luurz 
aurauf "La Gauohe", das Blatt der 
belgischen Trotzkisten: ..."wWir 
waron 30.000 in Paris. Das ist die 
mwößts trotzkistische Demonstra- 
ton seit 1927, die demals von 
Tvotzxi selbst geführt wurde." 


Die trotzkintische Gruppierung 
"AJ5" (Lembertisten) führte mit 
anderen linken Gruppierungen eil- 
nen getrennten Umzug durch. Die 
vAyg"n (Allienoe des Jaunes pour 
1s Sooisliame) 


mit Ihrem Chef Ch. Berg liset in haf=- 


ı Konkurrenzkanpf mit der "LIGUE 
3. Jedoch alle Gruppierungen, die 


338 von frotzki geschaffene 4. In- 
ternationale wleder aufbauen wollen. 


tt 


auveriere 


"AJS" verfügt Über ains Monats- 
Be 
üie nit einer Auflage von 80.000 er- 


scheint, jodoch ist diese trotzkisti- 


sch® Gruppierung trotz vieler Anhän- 
ger organisatorisch relativ schwach, 


Natürlich sagt die bloße Anzahl von 
Demonstranten bei der Kommune-Feier 
vorerst nicht viel über den wirkli- 


chen Einfluss, praktische Wirksamkeit 


einer Organisaticn mus, muß aber als 


Symptom einer Entwioklung beriokaich- 


tigt warden, 


Am 29. - 31. Mai fand der zweite Kon- 
gress der "LIGUE GOMMUNISTE" in Rouen 
statt. (Der orate Kongress war im Ap- 


il 69 illegal in der BRD abgehalten 
worden) Also Anlaß genug, kurz etwas 


näher auf den französischen Trotzkis- 


mus, und besonders auf die "LIGUE 
COMMUNTSTE" einzugehen. 


Dazu zuerst ein pasr Daten. Die "1.0. 


hat sich in ihrer zweijährigen Ent- 
wLcklung zu einer Organisation hol- 
schewistischen Typs entwickelt. wird 
dis bostehende Organlaatilonastruktur 
such hloß als Vorstufe zur Schaffung 
der notwondigen revolutionären Par- 
teiLavantgarde angesehen, so gehen 

doch alle Anstrengungen der "LIGUE 

CONMURISTR" dehin, so schnell ala mö, 


lich, dis leninistische Partei zu er- 


richten. 


INISTE" und der "LUTTE OUVRIERE", 


(tung "IR" (Jeune Revolutionnsire), 


DER HENKER VON KRONSTAD? 


Die "Ligue" hat an die vierzig Ge- 
nossen ala reine Berufsrevolutiond- 
ra eingestellt, die für ihre poli- 
tische Arbeit monatiioh I.200 Franos 
bekommen. Das Zentralkomitee besteht 
aus 45 Genossen, das Politbüro hat 
I4 Genossen. 


Ein "illegaler Flügel" hat dafür zu 
sorgen, bei Repressionen (Verbot 
eto.) Mila Organisation aufrecht zu 
erhalten und zu beschützen. “ 


Am Kongress in Rouen waren 35 % der 
Delegierten Ulter ala 25 Jahre, 43% 
sind in der Ausbildung (Schiller, 
Studenten, Lehrlinge), 24 % gehören 
der Lehrer-, Assistenten- und 
Professorenschaft an, 25 % der Dele- 
elerten waren Arbeiter. (aua "La 
Morde" vom 31. Mai 7L) 


J’ACCUSE 


Die "Ligue", die es verstander hat, 
aus den Maloreigmissen von 68 "ir 
sich Profit zu ziehen, verfügt heu- 
te also über eine ziemlich stabile 
Basis an den Schulen und Universi- 
täten. Yon dort aus will de "Limen 
nun den entscheidenden Schritt tun: 
ins Proletariat gehen, sich In den 
Massen vorankem, deren ravolutio- 
häre Avantgarde werden. 


Die Positionen der "LIGUE COMUNIS- 
TE", dla in Rouen von Alaln Krivine 
und Nenri Weber formuliert wurden, 
unterscheiden wesentlich von den 
Analysen der nichttrotzkistischen 
Linken, wie z.B. den Konzeptionen 
der Maolsten, des "PSUn, der Anar- 
chisten. 


Krivino spricht von der "Stabilität 
in der Instabilität" und meint da- 
nit, deß sich Bourgeoisie und Ar- 
belterklasse zur Zeit nicht fron- 
tel gegeneinander ansreifen, es 
komnt nur immer wioder und pema- 
neont zu kleinen Kämpfen. Dia mao= 
istinche Zeitung "J'acouser spricht 
dagegen von dem Funken, der zum 
Steppenbrand wird, als in den Re- 
naultwerken gertreikt wird. 


rouge 


Die Gewerkschaften sind für die Irotz-) 
kisten die 'matürlichen Kampfuitiel" 
der Arbeiterklasse, &9 gelte nur, durch 
Entrismus dle Bürokratie= und Refomis- 
muserscheinungen zu bekämpfen. (Viele 

Trotzkisten arbeiten unerkannt als sold 
che in der kommunistischen "cgT"). 


Die NTrotzkisten konstatleren, deß der 
"Spontaneisuus" des Hai 68, die "ter- 
roristischen" Tendenzen (hier wird aufl 
die ehomallge "Gauchs prolßtarienne ab 
gezielt) sich erschöpft haben oder in 
die Hippie-Bewegung abgefallen sind. 


Der Maoismus sei zu Ende, suche sein 
Ende durch das Hinwenden zur "I1 Mani-H 
festo"-Gruppe ebzuwenden. Die maolati-H 
schon Gruppen "Vive la Revolution", 

"Tout" versacken nach trotzkistischer 
Darstellung im schlimmsten Populismua. $ 
(Maoistische Gruppen traten für äle h 
Einheitsfront der Arbeiter, Bauern und 
der Kleinbourgeoisie: Händler, kleine 


Tadenbesitzer usw. ein). 


[’IDIOT | 


Die "Ligue" wfasst heute 04 3.000 - 
4.000 Genossen und ist damit eins der 
stärksten Sektionen der 4. Interna- 
tionale, deren Sekretariat in Brüssel 
von E. Mandel geleitet wird. 


246 "Ligue" bringt die Wochenzeitung 
MÖGEN (Auflage 40.000), das Monato- 
blatt NIEUNESSE REBELLE" (Auflage ca. 
18.000) bis jetzt rund 50 Broschüren 
zur Schulung und Theorie, versohiede- 
ne Plugschriften für die "roten Schü- 
leckmiteea" usw. heraus. 


in mer 


CHARLIE HEBDO 


Das Übergangsprogramm der "Ligue" sieht 


verschiedene Stufen vor; der erste 
Schritt ist die Arbeiterkontrolle über 
die wirtschaft, daher muß alles getan 


zubilden. Parallelität von Partei und 
Räteorganismen, Streikkomitses usw. 
Der zweite Schritt ist die Arbeiter" 


listischen Forderungen in die Praxis 
umsetzen. Die Übergangspsriode ist ge= 


schaft von kapitaliotischen, staatli- 
chen Institiönen einerseits, und durch 
nsus Arbeiterorgane andererseits. 


Ist die Macht in den Händen der Arbei- 


terklasse und deren Kempföorgeninatlonen 
wollen die Trotzkisten den Achtstunden- 


tag durch Halbtagsarbeit ersetzen, bo- 
sstimnte Grundnahrungsenittel. kostenlos 
abgeben, die Zeit schaffen, um zu ler- 
nen, sich weiterzubilden, zu diskutie- 
ren usw. 


la Cause 
du peuple”% 


Die innersozislistische Demokra- 
tie soll durch die Übernahme des 
"demokratischen Zentralismus" go= 
sichert werden. Fraglich bloß, 
wie dies in der Praäxis aussioht, 
bedenkt men die Erfahrungen der 
russischen Revolution. Anläss- 
lich einer Diskussion zwischen 

E. Mandel und D, Gusrin über die 
Pariser Kommune und die Kron- 
stadtrebellion wurde sichtbar: 
ale Trotzkisten bringen es nur 
zur Alternative; 

Bolschewiki - Konterrevolutionäre, 


auch die autoritären Struzturen 
lassen nicht gerade auf große 
Emanzipstlonmmöglichkeiten schlie- 
Sen: EB. liandel wird zuweilen von 
den eigenen Genossen als "Papst" 
der 4. Intemationale bezeichnet. 
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Folgendes wurde bei uns aeit der 

aBercge murds bei uns neik dexz 

Eröffwung ( 1.4.71) GEKLAUT : # 
a 


Boutique ” 750,-- DH 
Bücher n 699 ,-—- DM 
1 Kühlschrank 21 300 ,-- DM 
i Meyer- Mikro 
(hochwertig) = 200,-- DM 
1 Gitarre = 380 ,--- DM 
ı Tonbandgerät = 400,-- DM 
io Platten (33er) » 200 ,=-” DH 
10 Fiaschen 
Schnaps = 100,-- DM 
PEPLERTTErErGN 
INSGESAMT 24930 Dis 
sasız 


bar HAND DRUGSTORE Jugendelub ist 
von niemanden finanziell und po- 
litisch abhängig, weder von der 
sew- noch vom Senat! Es besteht 
lediglich ein freundschaftlicher 
Eontakt zur Naturfreundejugend, 
einer perseiunabbängigen linken 
Arbeitarjugendorganisation, die 
unserar Projeit unterstützt, Der 
Club ist nach wie vor mit etwa | 
39,000 Di verschuldet, Es ist da- #5 
ber eine Riesensauerei, diesen 
Laden bzw. die Mitarbeiter, die 
meistens Sohüler oder Lehrlinge 
sind, zu beklauen, 


GENOSSEN sin SOLIDARISCHEIIITIT 


werden, um die Arbeiterklasse dazu aus- 


regierung: nur sie kann die antikapita- 


kennzeichnet durch eins Art Doppelherr- 


der Peripherie ins Zentrum geher." 


| HAND DRUGSTORE 


Obwohl die "Ligue" es in den 
zwei Jahren geschafft hat, sich 
organisatorisch zu stabllieie- 
ren, Kader zu formen, Auffang- 
strukturen für neue Anhlinger ein- 
zusetzen, ist die politische Bi-- 
lemz für die "LIGUE COMMURTSTEn 
weniger positiv, 


LE CRI DO PEUPLE 


Die "Ligue" ist isoliert und hat 
kaum mögliche Bündniapartner in- 
nerhalb der revolutionären Linken. 
Die Fusion zwischen "LIGUE 
GOMMUNISTE" und "LUTTE OUVRIERE" 
let zwar für die nächste Zeit 
wahrscheinlich, doch wird dieser 
zusemmenschluß em Kräfteverhält- 
nla kaum etwas Hndern. Schon in 
der Vergengenheit arbeiteten die 
beiden trotzkintischen Gruppie- 
rungen oft zusammen. 
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Der »PSU" (Parti Soolaliste 
Unifi6) ist wegen seiner hotero- 
genen Struktur für eine Allianz 
nach trotzkistischer Ansicht 
kaum brauchbar, Innerhalb des 
"PS" arbeiten sowohl Reformer 
als auch Revolutionäre, die Par- 
tei 4st daher nicht imstande, 
eine klare politische Linie zu 
verfolgen. Für die "Ligue" be- 
deutet der "PSyn mit seinen 
30.000 Mitgliederh darüber hi- 
naus eine ernat zu nelmende 
Konkurrenz. 


Die "Ligue gut strukturiert, aber 
klein, will nun nach zwei jähriger 
"Vorbereitung" ihre Funktion ar- 
füllen: Partei der Arbeiterklasse 
erden. Dia nächsten Aufgaben der 
IGUE COWMUNISTE"T forwulierte 
Krivine in Rouen: "die Gewsrkschaf«- 
ten gebrauchend, wird die "Ligue® 
in Proletariat arbeiten, wird won 
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Wiedar mal eine 


355 Gs 1913,71 
Beschluß 
tn der Ermlttiungssache 


gegan Unbekannt 
wegen Baleldigung pp« 


wird der Beschwerde der Stoatsanr 
waltschaft Bertin vom 5, Juni 1971 
gegen den Beschluß des Harait - 
schaftsrichters vom 30. Mal 1571 
wila foigt abgehalten: 


ruf Antrag der Staatsanweltscheff 
Berlin vom 3. Jun! 1971 wird ger, 
95 12 Abs, I und 2, 15 Abs, I Ger- 
tiner Pressogesetz vom 15, Juni 
1865 (GVBl, 5. 744) die Beschlag- 
nahme dss 


Druckwerkas "883" Nr, &l vom 
29, Mai 1971 


angesrdnet. 


Die Beschlagnahme erstreckt sich 
auf alle Examplars, die sich 
Besitz des Verfassers, Verlegers, 
Herausgabars, Padakteurs, Druckers 
Händlers oder anderer bei dor tier“ 
stellung, Veröffentlichung oder 
Verbreitung nitwirkonder Parscenen 
befinden, sowie auf die öfftent|ien 
ausgelagten odor üffant!ich ange- 
botenen oder sonst zur Yorbrei - 
tung oder Vervielfältigung bestirm- 
ten Exemplare, SIs wird auf Gruc 
tormean, Platten und Matrlzen ode 


entspraochonds, den gsdanktichen 
Inhalt der Varbtfentiiechung tra- 
gende Yorviatfättigungsritte! aus- 
gedehnt, 


ın dringenda Gründe für die 
vor, daß das Druckwark @in- 
er selne Unbrauchbarrar 
at wird, da ss elnern 
t hat, daft jeda vor- 
"ureltung in Kenntnis 
aites den Tatbastand elnss 
zes verwirklichen würde, 
Bar Tatbestand eines 
Atrafisesetzes wird im einzelnen 
dureh cie Verbreitung folgender 
Taxtstellen verwirklicht: 


1, Sei 


Abbildung ng von Leichen mit Fotoronta- 


gen der Gesichter von EST Nagel, 
Sßrgermelster Noubauer und Landge- 
richtscirektor Seuß durch Hinzufü- 
gen des Taxtası 
",,. die Zeiten, in denan man un- 
gastraft Sozialisten Ins Zucht — 
haus stecken konnta, sint endgül- 
tig verbeil 
Die Fichter und 5t 
den wir dafür bastraten!” 


In dem Artikel "lehren 31e Ihren 
But,lierr Haubauear" hauft as in var 
Bericht über den "ahlar-Prozer: 
",. Ble Potzarelen des Schurins 
Nagel und die ganze provokative 
Menschenverachtung In dinson Bro= 
zeß gehöran zun Kalkül der Harr- 
schanden „.„," 

"Gehen Sie, Herr Neubauer! Neu- 
bauer muß weg. Es muß das salust- 
vorständlIchste und aktuelist 

Ziel kommunistischer Politik in 
Wost-Borlin soln, niesas Schwein 
endlich fartigzumachen „" 


In dem angab|Ichen Interview das 

Börgermalstors wire dieser In “an 
kund gelogt: 

"Salne Aussoga konnto ich ge - 

schlckt mit elvarsan Falschbo= 

urkundungen verbinden, Auforden 
gelang 65, Irone Ücornans elnnn 


gafälschton Anne lkozattel zu un- 


terschlaban." 


aatsanwälte aure 


3. Seite 4; 

Unfer dan Überschriften "Hinterhat- 
ta" und "Straßenkämpfe" wird auf- 
osfordart, Polizelboamte Ihrer maf- 
fan zu berauben, mit Heckanschüfzen 
auf s$Io zu schleßen, Straßenbarri- 
kKaden zu hauen, Tflasterstelng Gus 
der Stra&e zu relßen une rt Ihnen 
4le Polizei zu hewerfen, Gesanstänm 
de wie Falschon und 7lagelsteine, 
“üllelmer und Ehnliche Projektlie 
aus dan Fonstern von Gobäuden auf 
die Polizei zu werfen, die Peltzal 
mit Wurfgoschossen von vorn und 
hinten glalchzeltig anzugreifen, 
mit Senzin Feuer zu logan und Fehr- 
zaugo Ger Pollze! urmzustlrzen und 
anzuzünden, 

A, Selle 5: 
Tbear der 
Heinz Greckrann steht: 


"Lkondolanwalt 
In dem ich? in 
Stastsa Its Ihisie ubüedrucrt, 
aut 

” 


es: 
alte "iststick." 


neden Jem 5ild heift 
“Thiele, 


uain höhnrann 15% 
alt und jetzt 
un wie King ülreren 
han Ke‘'agen, 


saradya 35 


enassst 0 Schr ‚ien 
ter, In om “lo 

in !'oa 2! >, was Sim 
unsere Auforbe i Y 
antworttichen Sch 

chansrnaft zu zionun sı. li 
son un; "a Schweine SENDE 


| warcen 7 

wer derart zynisch unf vor®G 

ist wie Oöhrenn, 

ainfach ferti 

nessen, laft 
i 


0 wir das "achen!" 


harschrift "Agiraitieon 


mn von ainon Schw 
Tsanwalt Tanal 
tür Dahter sefor 
ihn Konutt zu rachen ung dia za= 
se*rte Linke 2u verunsichern, 
wlsssen, dat wir 
en 


Dieser 
won Schr 
len rurrasan und all 
In Löcher stah- 


„toafbar anch 
TEUTTT, EB RT a, 194, 106, 200 


#1, 73 530% In Vorbindung mit 


Pr oıl3, 125, 125 a, 21l, 223, 7030, 


249, 250, 303, 306, 307’ $+6B 


Sirefantrag des Canaraletaatsan- 

waltos sogen Belaldi ung das ESTA 

lingal und der yras alte Thle- 

ie, Böhrzan und er Ist gostellt 

worden, 5 

Es tiscer drinsende “rönde vor,die 

Gle Annahrs rechtfurtigen, daß 

auch der Zürgerseister Ileubauer nt 
Strafantreg stollon wird, 
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AUT, STUDENTEN PI22A" £ 
EDER SPAGHETT Mir 
GETRÄNKE 3, 30 DABISIA.h. 
ANDEREN ITALIENISCHEN SPRZTALITÄTE 
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2 ee aa sich alla Genossen und Gruppen 
harumsch lagen, Dla Vorwürfe "Iher 
oret!ker" und "Praktiker" wochsein 
und streifen nur das Problem, In- 
nernalb der 883-Redaktion Ist Im- 
mer der Versuch unternommen wor- 
dan, das untarschladlIche theore- 
tische Niveau nach und nach durch 
gamelnsama polltischo Arbult anzu 
gleichen, Nun schreiben aber ge- 


pleli waren „Ir alle damit eln- 

verstanden, gingen jedoch daven 

aus, daß ohna olnen gefertigten 

pollt!schen Standpunkt die Mit- 

arbalt anderer Genossen die Grup 
pe Insgesamt In der politischen 

Arbeit nicht welterbringt. 


Trotzaem wurde aln Genosse mit 
zur Redaktlonssitzung gebracht, 


ae 


Um den Hintergrund bzw. die Motlva sich als Gerichtsinstanz, als Kon- rede dla Genossen die "Strelkre- en a edakrto 
des Konfliktes Innerhalb der 8983 troltaur fungieren sollte, Die Ga- solutlon! und. äle TErklönüng ner onssItzungen war tür dle "Theo- 
Redaktion zu begrolfen, Ist as not nossen griffen zu diesen Maßnahmeg die sich politischen Niskussionen retlkor" klar, daß dieser Genos 
da sie selbst nicht In der Lage gegenüber desInteresslart gozelgt » Ei 
wond| dle Sußeren Erschelnungs“ EI 3 ser vor # 
ornas und die damit sammen sind, sine Zeitung zu machen, haben, Gerada diese Genossen fehl- an Var unien au 
hängenden Problame näher zu betrach- Diaser zweite unsolldarlsche Schritt ton, wenn die pollilsche NIskusst- aus ollt!schen Grü son als als 
ten, Äußerer Anlaß für die ganze der Artikel-frakiion zalgt am basten on geführt warden sol ite (dle Ei: P ITIEeNen. DT 3 en Im s 
RN der Artikel In Nr.82 wie as um diese Genossen bestellt Kronstadt-Vorboreltung zelgte das Re ntals, daß die 
Scheiße wor & ist. DIe Posolutl 1 it von 2 klar), Die H + Diskussionsart das Genossen ge- 
{m ldot.,,"? und dia Ergänzung bzw, ist, 6 Posclutlon wImnelf gan ard, a Herstallung der rade die "Nicht-Theoretiker" 
dle Kritik dazu. Fehlern, Anterstellungen, Semaln- Zeltung (Artiks! verfasson, schrel- kain Stück walterbri! lied: 
helfen, Für die Kritiker-Fraktlor ben, Kontakte zu anderen Gruppen, Nun machten a er 
NERGANG DER AUSEINANDERSETZUNG war nach diesem coup kları mit filmen usw, usw.) wurde ausnahms- orotiker" für di & 5 
; ios von dan sogenannten Theorefl- a nelasehsenossen 
3- .unnuuunnunnnan nun nen nun nun diosen Genossen Ist alne weltere sogen stark. Sie sagte, der welß vie’ 
Nachdem der Artiket vorgelesen wor- Zusammenarbelt unmöglich. kern galelstat,. Gerede diese Genos- ’ ! 


der kann uns vlel.nelfen, der 

Ist eine Sachautorltät, Ausge - 

ıeLfin8T 018 venossen, die ven 
"Thaoratikarn" der B83-Redaktlon 
unferstallen, sla selen Immer 
autorltät, sie nürden völlig kKom- 
‚promißios die potltlische Diskus- 
sıon bestimmen, ausgerechnet 
ss Genosson wollter ciron Gen 


den war, ging die Diskussion um 
elpige Inhaltliche Punkte (s, Er- 
gänzung?, Nach fast | 1/2 Stunden 
war kelne Einigung darlber orzlelt, 
ob der Artikel gedruckt wird oder 
nieht. Ein KompromIß wurde ba- 
schlossen - nachdem der Genosse,der 
den Artikal geschrieben hatte, 

sich welgerte, die frag!ichen Inhaltr 


Team ln selzuns sen haften elns Voroniwortung für 

_ZAAuaMminSt zug dig Zeltung, die bel den "unklar 

E ron" kaum zu finden war, Sle ver- 
Bel der 833 haben während der letzten kauflen hauptsächlich, 


20 Ausgaben vlela Genossen mitge- 


arbeltet, die dentechnischen, redak“ } e“ 0 
+inone!isn Teli dor Arbelt erladig- (A T oO 
ton, Nie 7usammonsstzung der Rodakr 


+lon könnte man als "zufäliigW be- 


sarı 


Ichen Punkte nochmals zu überar- zeichenon, "Zufälilg" soll hlar ba- In jeder Gruppa glbr os Autorl = In der "edaktion haben, der sich 
belten« Zum Artikel sotte alne Er- deutonf sin Kern von Genossen, die ee Nur die Versuche, Ihnen goygenübar nicht besser, 
abnzung oder besser eine Kritik ab- dio polltiische Linie der 7Zeltung asın, Bohlen zu lösen, unter - sondarn aban autor|törer verhal- 
gedruckt werden, Dle Kritik wurde bostimmten, dia selbst klare poll« EEE 2 hir Gruppan vonsinander, tan hat; Ihm gegenüber wären sie 
geschrieben und Iüßte alne Irr- +lscha Vorstellunge hatten, bestand, Zee en wurde dio hoffnungslos Im Nachteti gewesen 
sinn|ge Auselnandersatzung aus, Dem Ungefähr ala Hälfte der Redaktion EL sch. von den Codos- wollt sio slch gegen Ihn weder 


Kritiker wurdem persönliche Motive sn Beet una EL TURLUT Tee 
1lschen und iheoratlschen Krfah- 
Muhıu der 
Nicht Ede as In der Gruppe Malnungsverschledenhelten über „gungen. haben. Das bayelistd: 8” 
das "wo" verkaufen gibt, die Gruppe teilt sich anscheinend auch 
noch In Kopf- ung Handarbelter aut. 50 bol Nr, #2 ganz dautiicht 
Zur praktischen Fertigstellung dar, dem Falzon uns verkaufen, 
hatten die Koptarbelter keine Zelt, Es glit auch nient die Inte 
schuldigung, "wir waren ja da", dann die Canessen karan nleht, 
um an der praktischen Arbolt tallzunehmen, scncorn um mit einer 
westdeutschen Genossen au diskutleren, Als Ale Diskussion be- 
endet war, mußte die Thosrotiker (w88 Ist dann c!e Praxis alnes 
Zaltungsredakteurs!?) wog, zurück bileben dis ängeblich"keln 
+heorstisches Verständnis habendoan". i \ 
Als wir nun allelngalassen bensrkton, was für sine unschlssene 
Position wir In dar Zaltung slinnehmen, beschlössen „ir den 
offiziellen Strolk mit dor Ferderuns nach Streikgelcern, Für 
den Lonnaustall. 


polltisch noch persönlich hätten 
durchsetzen können. 


5 von lo praktisch srbeltenden Gunossen 
haupfsächliche Aronit der SGruppei Verkauf, lay-out, ‘Vertrieb, 
tellwelse Artikel, 
Die Redaktion ist nicht aus polltischen Kelnungsverschladenhel- 
tan suseinandersenangen, Zur Erarbeitung eins gerslnsanen por 
{ıtischen Standnunrtes Ist es nich T mehr gekommen - seit dem 
kustritt der sogonansten Stadtquarilia«-fraktion konnte keins 307 
Iirerische Diskussion mehr geführt werden, Dia Diskussion Über 
särtliche Franant Artikel, politische Stratsgle, Partelen, Agl- 
tation, Trweltsrung dar Fedaktion usw.) woren mit persönlichen 
antzrt, Am gautlichsten wurde as, In dar !atzten 
? In der Lrsänzrus zum Artlkol "Idol macht Bullsnterror por 
Cötze wie dlose:"Schen hier entlarvt der Benosse seoln 
tes und unklaras Vorständnis" oder "die Vorstellungen 
an oriontlaran zich haupfsäch!!ich an selnan elganen 
Inetrinissen.." (Zitate) waren auch in der Internen biskussion 


bastand Indach aus Tenosson, die 
alnen "unklüuren" politischen Stanc- I 
punk? hatten, Zurer die "Itarbeit 

an der Zeitung sollte slch die Unr F 


klarhelt in polltisch bewußtes K/ 


tur selne Kritik untergelubeit ; 
"pawußto Diffamferung Anmotzarel r 
Arroganz" usw, ES war dem verfossor 
des Artikels unmöglich, auf dla po- 
Htischerkritik an selnar Artika! 


to auf dor fast- vanken und Handeln ontalckein, Ur En “ar toenserenung, hut politische Yorstnllungen wurde nicht 
alnzugahen.Er beharto + ichs Has zu aernichen, konnten wIr nor Fr Eonı ainssnunnen, ke nurden als ungueiltizlert diffamlart Ko 
stellung, ae snests is i +irlieh nieht rit der resressiven PLA raurstische “otlvo untersts!lt, ohns daß sie 
Besserwissorel sel alnzic “a5 = x 


Leistungschalde, „le a5 #le Pseusc- 
Pi usa, praktizlen 
gotitischen 
zio 


tiert wurdanı 
nr zereittat wurde, \ 
isconer" und "unklaren" 
ktiven becgirsungenr elne 


hatte zur Folge, da3 die Arbalt 
aranzipaterische Entwicklung der = 
nossen war nicht mehr möglich, 
antiremdeter Arbolt waren gar 


+19 für die Kritik,Die Auseinen- 
dersotzung wurde Imaar unsclicarl- en are au 
ER a nen Arbalt auingen, Der Versuch, 
nieht mehr wlo Genossen, sondern 3 


Parteien FÜ, 


Seltstorg rung im elgaren A „a. ver zien ann -angalndie Arbaltslust und Interesson- 
“io "Folnde" eltalnander; nebel reich voranzutrniben, wurde eurch " Issinkalt ung Konktlichkalt, Üchlerperel in Vertrieb und Var- 
soch gta Diskussion haurtsächiich wle durch din fedaktien gehnnde rauf sreaben Br r noch dazu, cal Artikal rausflogen ohne 
ur gen Artikelschreiber und der "sgaltung" aesertlich erst D dat die sartrecoktion bafragt wurde, Als .am sarstags die "unr 
Kritiker drohte,Zu Anfang #urs® Hy “ir davon ausgingen, das eie Kiarea" Nencssan beir Falzen alleine standen, tratsn ste In den 
versucht, das Problar lossoläös politische Schulung dio Deste ist, >+trelk, Dee darauf folgende Liskussion am Sonntag bestand dann 
von den boiden Qoncossen ZU als die "it prawtischer Arbeit war = nur noch aus psrüänlichen Anwichsereien, Für die Farien wer olne 
kutleron. Das erwins sich als un 


Sunden ist, ginz as uns nlant 5 
sehr darum, oxakts Ballteache Yv 

G len zu verlarn = 
hährend der Auselnandarsetzung bI!- neh  anler 
deten sich zwal Fraktionen, dio zen 5965 Une Belıne 
aine für den Artikelschreiber,die wir $ 


"elbstverständnisdiskussion gaplant, was abar aufgrund der An- 
aichsareian nicht "özlich ist, 

bie letzten Nummern dar #R5 haben keine Inhaltliche Klärung mit 
sen Partelfritzen und kelne Prefaelierung des eigenen rätakommuni 
stischen und anarchlstischan Standpunkres gebracht, "as B&3 ns- 


mögtlch; Immer wieder ale DlskRuss 
sion auf dla beiden reduzlart. 


in gen NHintsre hen #izz als elnzige Nbarregionale Zeltung leisten müßte, wir 
schen Yorstellungen er 5 a h 5 2 g 7 

andere für den Reksikors Mens! rund steltond -, die ' nrlaren glauben, dan Alm aruppeninternen Schwierigkelten zum größten Tall 
ging es dann ma alna emotrlenal® Ei a une 


auf die mangelnde Pra 


is dar Genossen zurlckzuführen Ist. In #83 
muß sich wieder die theoretische und praktische Arbeit der ant!“ 
Dartelllchen und antläautorir&sten nladerschlägen können, Bä3 Gart 
nient einer kleinen Gruppe überlassen bialban, dia sich zu Be- 


E io nolttis 
und poiitische Sollentisiorung ehe Arboit heranzulihren. 
die Jedoch das Problem nicht 157 ER Alarbal ergab sich run sin 
ste. 


“onfiikt, der uns zu Fetang 
as EINS nr nicht denkber war; aln Tenas3s 


E 2 rufsschrittstellern ausbildet und In Kelnungsfrelhelt macht, WI 
wollte den Kritiker aus der Fedak (der krtikslischralbor "idol un.? fordern die anderen Pedakilonsmitglieder sur dia Zeltun a 2 
tion rauswerfen, nit Hinweisen hanutzte die Zeitung riecht se tangs nicht weiter zu machen, bevor nicht verher mit dan eru en 
auf unsolldarischas, autoritäres sohr als pollfisches Instrument, diskutiert worden Ist, 2 
Verhalten,ber Vorsuch mißlang. ar sondern hauptsächlich zur el “ir als Teil der Podektion schlagen vor 

Nach Fertigstollung dar Nr, 82 mußte non Eranzipation, dh dis "Agr 1, Nie alte Redaktion löst sich sofort auf, die “ltgliader 
gafalzt worden. ee Llehkalt, en gahen in andere praktisch arbeitende Gruppen, 
erschlanen un d bateili & zu sohan, erhi@ ein = 


2. Jede “ruppe stellt 2 bis 3 Genossen zur Arbalt en 985 
PH, Stadtteilgruppe Kreuzberg und Spandau, 5021als Re- 

volution, jada Projektgruppe dor Schwarzen Zellen, 

dastans ?6 Rodaktionsmitglleder, 

.. Nie Laute der alten Podaktion boraten die Anderen Über 
technische Angelegenhaiten, bis sie selbst dazu In der 
Lage sind. 

4, le Gruppen verkaufen AA3 In den Jewelllgen Verelchen. 

Bla konkrate Form der Zsitungsarbelt ruß maonsame dlskutlert 

worden, Dazu ist Zelt bis zum 28,8,?71 Insus “unrmer), 


dar Arbeit,Eline wichtige Diskussion art, dor ider die politische 
mit einem wastdautschen Genossen ussago hinausging. "r surde, Inn 
untergrach die Ärbeit,tachder 4 Gar halt und Ausdruck dar algenen 
nassen Entwicklung, Ir Lzufo der Ausein- 
a nie® andersatzung erwlas sich dlases 
kussion hatte kolner "m u 

welter zu arbeiten, wir alnigsten 
uns, die Arbeit später zu machen, 

km nächsten Tag wurde von 4 Ganassen 
oina $ltzung elnebrufen, In dor dla 


min” 


Frobler Irrer „leder ats ein ale 
aanze Diskussion Hastimrendas. 


E & £ e i 
"kesulution der Streikenden" vorgel Le 

une ne verhalten am ee ee pu5s0gu eu gen: 
Zeitung zu verkaufen. Immer davon ausgegangen, daß nicht En Er Peeha 2 enden 

me elle ae er zurde von dor HNotaerel : in ER wird von den Gancssen wel- 
#5 Vorabrie worden, !odc Bein Banana TnnerR ee keit 48 3 orit aha Kiärunz, tar zeractt, alas sowöhl pölltisch 
"ia Vorwürfe wurden „ledorholt,fin dividuelie Kontakt Innerhalb der A Sansa en a $ als 2uch urzenlsatorlsch din ?ei- 
De euuee. Scss "20 ln erußne: Mus bedauter, dad sehr erıe, SET: ah aaainen tung pisher hauptsächlich Beh ran 
Prüehlocn, ‚biödnan nuhnertieror ne Anaoratisehen urbeit berelligten gen haben. "ie bagennenan Kontar- 
LEE NEENG aufassenriabon und 8 ee i er \ 40 m Ar ale, le fe zu anderen politlschen Gruppen 
Meelnans der ungen sarisc anne a ach Ba li Eee ;ch sehe "eibst er „arden walter ausgebaut. ztie Ka- 
Argument der unsoiidarischen RIs- a6 theoretische Nekenntnlsse varı en ir Alona Bea ek leh lee le Denasssles rate 
kusslonswalse benutzt. Pie ganze "anct worden wären, Bawuzt wurdz. bel at halten, N zul ne : ae a 

Situation war verrannt, "le Argus“ hlar das Prinzip der möglichen | : ai ee u 

manta*lon der Artikelschralber-Irk- siylduniien Fntwleklung und Lrönn BLBUNSE IE EN AR RRERORTENE 
+lon „ar bestimmt durch Hass und zipatien verfolgt. Kein abstrak- N 2 Rn munter, me 
nicht durch den Versuch, den “on tes ‘heoratisches Progrenm solt- Intans Kenn Rh a en Eee ’ 2 unisten! 
nette edle 1a, nie Aehesson, zuf ANDENE FOz EL A ahaeetoaeed >, Zuverlässig die *achnischen 
nach endlosen DNobatten manule Sr1= pilichten, sondern die gemelnsa- ee ar Diskussion n ee I 
4iker-Farktlon nicht mehr veralfı “eg Diskussion über bastimmts p9- genuts " ä e REICHEN e nn 
nit Genossen 2usamroenzuarbeiter, litische oder psyehlsche Problao- Hesauren dat we tische vorm Den In sind, üngarieisti; en 
dln mit Frprassungen (keln Taltungsr ee, In nachhinein nüssen wlr fast“ FE , sagen tn car Arsanislerung ser hoarın 
verkauf, Stralkresolution) “la „tetlen, da? dieses Prirzip G8- Ph x KH . en A EA E 

Menaten uns. Drei Tags se Langen BB uba TAT IN en das an alle men Be nadro- r sing nicht vereit, aus der 
4ronnten uns, Drei Tage 5 kors lösen ur, als wnires ver a ee lan as wer Bee 
tolgte die “Erklärung RER sucht hahar, Ir alnzen sowalt, Schöterrolle beqguer u uorlang- +chan Zu (wie oe le un 
Pedaktion zur Spalzunz". dan erdere politische Yorstel m sauhleete In ben In srinng Schon nu, 
kläreng wurde elner Plenum vor er unge akzaptler! wurdan,ohwchl 1 Era lol te anezse irischen, 

56 Genotsan vorgelegt. "las Pia. ulr nach rußen als elnn gereinsar alt 2. En ® B s an, elz - an on 

nur war elna zufädiite Verso lung zetltlscn arbeitende Sruppa or gets sel um ale anderer Funosr n Zukunf! vorbara,nie 


san ba en, Nurdn aber der Yaor« 


schisnon waren. 

i u = R such unternorran, &!lnt Ale 
LWohriingsr Schüler und L„atrlabs.n u nn, se Nu A N 
arLalt diskutieren aalltan, "Ft gar ar 8 { 2.4051 = 


723 natten die meisten Torassnr eorie A. Par | 5 855€ ador wel? der Taler aeichen 


ünd Son" ssiere 
Airsut nichis zu Tur,Das taktlsche a = nen tern 
“anzvor der"Artikai-rarktieor ef ERLERNT BL, Nr I ne eb . 
darauf hinaus, einn ad her Bent EB "a a NER 
+lonsgruppo zu Installieren, eancessan vergaschiasen, Prien 


yon Genossen, #la gerainsar 


Tung auzugrußken ! Ba rrrivel 
DEE -T Bee 


ig 
D 


varırarar ra"; 


une rargrurn.n 


In Jar Was ralkrasolution" kommt 
aln Probler zum Vorschaln, mit dem 


POLITISCHE 
LINIE 


wiy betrachten die Herstellung der 
883 nicht als Selbstzweck. Sie soll 
ein Instrument in den Händen arbei- 
tender Gruppen sein, um damit in den 
Schulen, Lehrwerkstätten und Vabrik- 
en zu agitieren und zu organisieren, 
Das Redaktionskollektiv wird daher 
in verstärktem Maße Kontakte zu 
westberliner und westdeutschen Ge- 
nossen Aufnehmen und Erfahrung sbe- 
richte von ihnen verölfentkichen, 
mit dem Ziel, einen vorerst infar- 
mellen Arbeitszusammenhang herzustel- 
len. Ein erster Anfang war die B83 
Nr, 82, in der Gruppen aus Hannover, 
Oeynhausen und Frankfurt Berichte 
veröffentlichten. Die redaktionelle 
Arbeit bedeutet für uns zu versuchen, 
die verschiedenen Formen des Kampfes 
der Arbeiter gegen die Unterdrückung 
ihrer Bedürfnisse zu erkennen, die 
verschledenen Formen zu unterstützen 
und alic Momente, die diesem Kampf 
entgekanstehen, zu bekämpfen. Daher 
unterstützen wir alles, was der 
Selbstorganisation der Arbeiter, 
Schüler und Studenten nützt und be 
kanpfen alles, was diese Se)bstor- 
ganisation behindert, Die #85 wurde 
in dem Moment mit dem Verdikt "anar- 
ehistisch" belert, als der "Leninis- 
mus“ für die westberliner Studenten- 
bewegung und ihre parteimäßigen 
Wurmfortsätze Markenzeichen einer 
echt revolutionären Gesinnung wurde, 


wir mißverstehen in der Tat die "ur- 
kanisationsfrage" nicht so, daß eine 
sich zu Konmunisten deklarierende 
Intelligenz über die hriterien zu 
en ciden anmalıt, nach denen sich 
in Zukunft eine revosutionäre Arbei- 
tarschatt "un ale richtige Führung 
einer kommuni .n Partei sammeln 
muß", wir versuchen, die wirklichen 
be- 
der Kaxen- 


Verhältnisse darzustellen, zu 
vie B 


chen 


wrei.en, WO 
wirtigen I in, un darsus Zu 
Iernen, was wir dazu beidtra, un kön 
nen, daß die objektiv ung zwar unal- 
hingde von uns stattrinaenden kämpie 


dezu führen, dak die Arlwiter sich 
wieder zur blasse zu tonsinden, 
Die nerenvartieen Kl auseinänder- 


seizungen in orr Bkb und Westberlin 
sind so einzuschätzen, waß die Arbei- 
einnen, sieh in Form von Lann- 
JR, 
Dreckiger ‚Stimt 
Koptalist 


kanpfen lanksan des v ricerenden 
Einllusses der bürerrlienen Ideas 
lo@je und der ZOjahrieen antiKou- 
munisti:chen Indoktrination ent“ 
ledieen, 

wir wollen es nieht wie die Kra/a0 
in ihren Kublihntinnen halten: dab 
wir die Kämpie zumindest, auf dem 
Papier aut die Ebene hochentwickel- 
ter Klassenkampfe mit einer bis an 
nie Fahne bewalineten international 
orranisierten 
klasse stellen (8, 
Streikverlaus vom Nav. 
Yelesunken im SV, RUF AT, 
Daduren erreicht man nur, 
Schwachen nieht erkannt we 
daß das zumindest ansatzweise 
wundene Grfühl der uhnmacht wieder 
»ründlich einsaführt wird. Kigene 
Leruprozesse werden abraschnitten, 
alles henet vom ühsrmichtigen Ger 
ner, dem Imperialismus Im Welimaße 
stab, ab, ser Auswor liert Janu 

auf der Hand: Falpen wir der Avant- 
rarde, der: ML, KR ete, 


otlopolkapıtLalisben- 
barstellun® 
zu bej 
6). 
das die 


des 


Was haßt revolutionare 
ORGANISATION % 


ee 


In dem Aufsatz "Inperialismus und 
jerror”", WS Sr, Ay, wir die 
wendiekeit einer revolutionuren 
t#3 Solermiermaßen begründet: 


Node 
Par 


"Rehanntlich wurde auf den Mähepmnikt 
der streikwelle in srankreieh (1668) 
eruggen, die in Haden-Wilrtbenbs 
stätionjerten französischen Mi titäre 
einheiten A beußschlared abzuziehen, 
un sie in den stmikeentren ei 
zen, Zur gleichen Fit ents 


Ti 


die französischen Konzerne die Not- 
wendigkeit, Auf die Produktionskapa- 
zität nusländischer Kapitalisten zu- 
Tückzugreifen und dir Enernieversor- 
gung (Kohle, Benzin, Elektrizität) 
aus dem kapitalistischen Ausland zn 
beziehen, Wir wollen jatzt nicht 
‚suchen, inwieweit es technisch 
möglich gew n wäre, da die Streik- 
wolle durch die Sabatage durch die 
Nevisionisten zusammenbrach, Wit 
hätten sich die deutschen Nevolutio- 
näre verhalt n, Wenn beide 
genannten Fülle einzetreten wären ? 

Es ist klar, daß der Truppentransport 
hätte verhingert werden müssen, #Zlrich- 
gülbie, wie groß tim Zahl der Arbeiter 
pewaren wäre, Jie solehe Schritte ver- 
standen und gebillizxt hütte, Gleich“ 
zeitip hatte eine großangelemte Ari 
tation in all ven Fabriken entfüultet 
weroen it in, die streikbreeheriseh 
din franzüsisenen Konzerne helieTern 
sollten, mit dem Ziel, die Produktion 


Wir sind stärker 
aus Ihr an 


ng 
1] 


den Transfer 

en zu unter- 
oder zwa 
arbeiten 


solcker Güter bzw, 

der benätigten Ener 
yinden, Bitte 
te Aufgabe von isolie 


den Terrorzruppen KrlöstL werden. 
können? Hätte ohne eine anf nat3o- 
naler Ebene arbeitende Or Anisstion, 


&,h, einer revotlutionär Partei, 
die Verwirklichunz solcher nutwen- 
digen Maßnahmen überhanpt ins Auge 
gefant werden können? 

Hätten anarchistische Intellektuelle 
Pruppentransporter anfrrhalten, 
hätten sie die Wider der Fabriken 
zum Stillstand bringen können” 


Klar, sie hätten es nieht gekonnt. 
Une 5 121 überlext, Genossen: die 
vn jesrte Situation kann s 


\ ie :erholen (Jtalien)", 


Aktionsautonomie 


wir sind durehaus fir eine revolu- 
tionäre Oreanisation, ule jedoch der 
Arbeiterklasse weder von anarchisti- 
schen noch partleikommunis eben 


Intellektuellen überrestülnt werden 
kann, Es waren Zwar hacer, We In 
Italien die Känefoe initiierten, aber 


keine bolssti 


oh-parteioreanisutor 
ıktik 


esehiilen" kader. „ie 
des rnen Streiks als zentralem 
Kamnimiitel reren die Urwanj tion 


der Nehrwertpro- 
vakbtelbaren 
enldeekt und vor- 


wer Ausbeutung une 
duktion worden in d 
Betriechbskonflikten 
wirklicht, während die Lraditions- 
ortienLierten (Genos n eh immer 

voch an historischen Phänomenen des 
Generalstreiks in Parteilchrgängen 
ausbilden ließen, Die italienische 
Arbeiterklasse gewann ihre Aktions 
antonomie (Aynoli). 
ist für unscch 


tariscbe nur be 
wußbe Aktion der Mehrheit der Arı 
beiter sein, (Bas bedeutet nicht, 
auf die berühinten 51 % zu warten). 
baa bertontet fur ns auch eine Ab- 
5 an das Sektenvesen und Ver« 

sehwörzrtum 
"pie ein?i 
tion ist. für 


tevadt« 
Pit 


Badinruenm der 
sie roristen, 


sehisten) die hinreichende Orranı 
ir 


Sie 
„die 
verriehlen 
Brorchnnben, Zerstorune: 
maschinen von miriacher Wirkung, 
Pumuten, die msn wundertätiser und 
überrnschender wirken solien, je 


r Versehwerene. 
Ersindunse 
inner 


sation 
werien 
revalu 
sollen: 


Wenn wir wollten, 
könnten wir die 
Macht ergreifen 


raus 


n@ (önke 


Ak B @ FESTUNG] 


In WESTBERLIN 


weniger sie einen rationellen 
Grund haben"(MEW 7, 5.273 t.). 
Mit solcher VProjektamacherei be- 
sehäftint, telen an den Lat- 
sbehlichen' Känprfen der Arbeiter 
vorüber, 


SoZIALE REVOLUTION - 
Einheit von politischem und 
a Kanamischem Kampf 


a en 


einem Wrisf an Fried- 
rich Bolte vom 23. Nov. 1871 (ME, 

Ausgew, Schriften, Bd, Il, 8. 437) 
über die Dialektik von Aktion und 

Organisation der Arbeiterkla 
des ans: "Die politische Be=- 
} der Arbeiterklasse hat na- 
türlich zum Öndzweck die Kroberung 


Marx führt in 


dor politischen Machl für sie, und 
dazu ist natürlich eine bis zu ei- 
nem gewissen Punkt entwickelte vor- 


herire Ör«ani ion der Arbeitar- 
klasse nötig, die aus ihren ökono- 
hen Kämpfen selbst erwichst. 
rseits ist aber jede Bewegung, 
die Arbeiterklasserals Kla5s - 
5 @ den herrschenden Klassen kegen- 
übertritt und sie durch Druck von 
außen zu zwingen sucht, fine po- 
litische Beweeune, 7.4. der Ver- 

such, in einer einzeinen Fabrik 

oder auch in einem tinzeinen Ge- 

werk durch strikes ete. von den 
einzelnen Kapitalisten eine Be- 
schränkung der Arbeitszeit zu er- 
zwingen, ist eine ökonomischt Be- 
verunn: dagegen die Rewerung, ein 
Achtstunden- ele, Gesetz zu er- 
zwingen, ist eine po}iti- 
sche Bewegung. Und in di 
sor heise wichst überall aus den 
vereinzelten ökonomischen Rewu- 
«ungen der Arheiter eine poli- 
tische Bewegung hervor, 

d.h. eine Bewegung der Klasse, un 
ihre Interessen durchzusetzen in 
allgemeiner Form, in viner Fort, 

“io allzemeine, zwinzende Kraft 
besitzt. W i 


worin 


wo die Arbei 
Ab weit gonun 
ist, 


urenanisation fortgeschritten 


kKoltioktiverewalt, 
i.e. die politische Gewalt uer 
herrschenven Klassen einen ent- 
scheidenden weldzur zu Führen, 
muß sie jedenfalls dazı veschult 
werden, dureh fortwährende Agt“ 
tation veren dir (und Feindse= 


um gezen GLo 


Ich woiß gar nlaht, 
wns mich noch 


Ja. 
rurlekhält,. , stimmt 


Tiee Haltung zur) PoliLik de. 
herrschenden Klassen", 


Marx werklet sich Bier foren cin 
schemmt ehe Gesenüberstehtl Lass 177: 
ökonomischen und paliti 

kampf, (Tente nehmen Ureilich 
angh schon ökonomische Ab- 
wehrkäupfe der Arbeikerklasse 
politischen Charakter an, be= 
dinet dureh den zunehmenden 

st tsintervenlionisens nd 
stantlichr Kinkommenpentiith, 
insofern ist diene Vrenmur’ 
heute Fropwirdie, er Berminf 
"soziale Revolution" habt 
diese Frennune berrittlich net 


Intellektuelle im 


Yrbeiterkostum 


Der Okonamisunsvorwuurl armen 
über Massonkäumien des Prole 

riat ummf, em aueh sn 

eine = 


oder minder vershne 
ben Banguismes, Fr Pührte zur 
Konstidaieruns der 
revolnLinm ar 

die "als Intellektwelle im ar 
heiterkoshiim die Fircnne uhere 
nehmer “Arbeiterkäader herane 
bilden" nit. der voron Versure- 


chung, die "von Studenten und 
Intellektuellen geführte Orga- 
nisation in eine proletarische : 
Organisation um(zu)wändeln" 
(kru/AO-Plattform),"Dabei dürfer 
Ale nicht dem Öpportunismus An- 
heimfallen, diese Umwandlung 
schon dann vorzunehuen, wenn die 
politische Linie noch unentwick- 
elt und nicht erprobt ist ce) 
(a.a.0.). 


im September 1969 beschrieb Le. 
fevre die Malaise der westber- 
liner Linken: "Stellen wir uns 
vor, am Montag begännen kier in 
Vestberlin - Sagen wir bei Sie- 
mens und AlG@-Telefunken — wegen 
einer TLohnforderung wilde Streiks, 
(‚..) Unter der Frage, ob wir dann 
den kämpfenden Arbeitern von iIrgend- 
einem Nutzen sein würden, müssen 
wir wohl eingestehen, daß wir das 
sowenig wären wje angesichts der 
westdeutschen Streikbewegung, 
Wahrscheinlich würde unsere Aktiw 
vität im Solidarisierungs-seligem 
Erscheinen vor den betreffenden 
Fabriktoren und im Verteilen schlech 
und recht gezimmerter Flugblätter 
bestehen, die hauptsächlich Auf- 
rufe zur Selbstorganisation ent- 
halten („..} Wenn die streikenden 
Arbeiter in Westdeutschland nicht 
nur jeden Anbiederungsversuch der 
etablierten Parltien zurückwiesen. 


sondern sieh auch der APO gegen- 
über sehr mißtrauisch zeigten, so 
ist uns allen klar, daß sich da- 
rin nicht eiwa Zu überwindende 
Vorurteile der Arbeiter ausdrück- 
ten, sondern das durch histeri- 
sche Erfahrungen gewitzte, die 
Selbständigkeit in der Praxis 
hübende Bewußtsein, das seine 
Partner nach deren wirklichen 
Beiträgen zum Kampf beurteilt!, 


DÄMMEN WIR DAS 


SoZ. SEKTENWESER 
EIN 


Diese Sitmationsbeschreibung 
ist heute umsomehr gültig, als 
die westberliner Arbeiterschaft 
von den diversen Aufbauorgani- 
sationen nur als Munövriermässe 
pgebrauelht wird. Die eigene Re- 
drohung wird mit, der Drohung 
langfristiger Wühlarbeit beant- 
wortet. Richtige palitische 
Momente der Studentenbewerung 
werden zugunsten einer Unter- 
stüßbzung des "demekratischen 
Abwehrkanpfes des Proletariais" 
aufgegeben. Immerhin scheint 
diese Naltung bei vielen Ge- 
nos einer realistischeren 
Perspeklive zu weichen (Kri- 
tik-Kampagne in der PLPI), 


In den nächsten Nummern der 

#83 werden wir darüber disku- 
tieren müssen, welche Prozes 
in der westberliner Linken in 
Gang gesetzt werden müssen, 

um den Anschluß an 
linker Gruppen in anderen 
dern (Italien, 
erreichen, die 


ae 


das Niveau 
hän- 
Frankreich) zu 
den 


auf Boden 


der Inständigen K 
mune stehen, und des 
tische Sektenwesi os einzudämnen, 


go 


Taguen 19739 
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In der letzten Nummer der 883 
brachten wir oines Aufruf ita- 
liewmischer Genossen, die zur 
sateriellen Unterstützung dos 
Genossen VALPREDAS aufrisfen, 
Er gilt heute genau no. Der Ge- 
aonse Valpreda, der zur Einschlü- 
terung aller Hilitanten fertig 
gemacht werden sol}, obwohl ihm 
überhaupt nichts nachgewiosen 
werden kenn, praucht Äringemd 
Geld, um Beinen. Prozess vorbe- 
Felten zu können, (Einsicht in al- 
le Prozessuuterlagen) und um sich 
medizinisch heilen zu lassen, 


BERWEIST GELD au: 


I» Vechia Talpa 
6, 80 Caribaldi -44- Eu 
20121 Milano/ Italien 


Wir bringen hier den Bericht über 
dis Gefangenenrevolte in Turin von 
April, 


Am 12,4, revoltisrtem 500 Gefangene 
(die im Gegensatz zu den politischen 
Gefangenen alo"gewöbnliche Gefange- 
ae" beraichnat werden) im Gafäng- 
aig LE NUOVE in Turin. 

Die Revolte begamn damit, daß 200 
von 700 Gefangenen sich weigerten, 
nach dem täglichen "Spaziergang" 

in Gefängnishof im ihre Zellen zu- 
rückzukehren, In wenigen Stunden bre 
tete dis Revolte sich unter dem üb- 
rigen Gefangenen sus, Die Wächter 
warden vertrieben, Zwei Wachoffizier: 
und ein Wächter wurden als Geiseln 
featgehalten un sich der Reppreasion 
der Ba)lee und der Soldaten zu er- 
wehren, die in Massen das Gefängnis 
unzteilt hattea und hunderte Tränen- 
gasbonben ins Gefängnis schmissen, 


Mehere Male versuchten die Bullen 
«rfolgloe, das Gefängnis zu atürnen 
um die Ravolutierexien so schnell 
wie möglich zusaimenzuschlagen, bs- 
vor eie Zeit hätte, nit der Menge 
Kontakt aufzunehmen, die rings um 
dns Gefängaie zusammen strömte, um 
den Grund der Revolte zu erlabren, 


Im Verlauf der Revolte wurde die 
gesante Einrichtung des Gefängnia- 
nos 50 zerschlagen,.daß es bis 

Bl worvcıcH UÜNDTKUCHUAr wär, 

bie L Agerräume und die Kapelle 
warden (wie schon in den voran- 
gegangenen Revalten)angesteckt, 


Erst am Nachmittag des folgenden 
Tagen gelang oa den Bullen,nach- 
dem io massive Verstärkung erhal 
ten hatten,das (efängnis zu stür- 
men und "Ruhe und Ordnung" her. 
zusteilen, 

Dieser Revolte war 3 Monate frü- 
ber dis Kevolte vom 17.1. und 
noch früher die vom 14,4,1969 
vorangegangen.Schon in diesen 
beiden Revolten wurde dan Gefäng- 
nis,ein düsteres Gebäude im Stadt- 
zsentrum,zum Teil zeratört,.Die- 
sea Mal also endgliltig,und das 
iet sohon mal ein gutes Ergeb- 
aisil 

Seit 1968 ist das nicht das er- 
ate Gefängnis, das die Wut der 
Bingeuperrten konnen lermte, 
Äbnliche Revolten gab se in den 
Gefängnissen San Yittore(lni- 
land), Murats (Nlorenz) Uooları 
donelPelermo), in Hape) A 
liari, Genus... 


‚lesen sind immer die gleichen; 


 wänlich die Mehrheit der Ge- 


' versucht,das existierende 


Westberliner ee werwsun Alfredste.1, Tel. 04141/255583 
Buchladen ii 


Kollektive 


EEE ERICH Henne 


Die Ursachen dleaer Kevalten 
in den italienischen Gefänge 
ei Warnung 


vor Räubern und Dieben 


Reform dag Strafgeseizes und 
deu Strafvollzugs (beide stan- 
nen noch aus der Zeit des Fa= 
schiemus), Kanpf gegen dis 
Vorbeugehaft,gegen die büro- 
kraiische Verschleppung der 
Prozesse und gegen das unz 
menschliche Leben in den Ge- 
fängniesen, 

Die bürgerliche Fresse be- 
schuldigt die politischen Ge- 
Tangsnen{Kilitante von Lotte 
Contimua und anarchistische 
Gruppen) für die Revolten ver- 
antwortlich zu sein.Dieuen mal 
hatten ale zum Teil much racht, 
Diejenigen,die man als "politische 
Gefangenen" bezeichnet,um ale 
von denen, die man als “gewöhn- 
liche GGefangene" bezeichnet, 


Das Bundeskrıminalamt hat sich an die im Mineralöl- 

wirtschaftsverband vertretenen Firmen gewandt, um vor 
einer Gruppe linksgerichteter Extremisten zu warnen 
und um Hilfestellung bei der Fahndung gebeten. 


Wir haben unsere grundsätzliche Bereitschaft dazu 
gegeben und übermitteln Innen hiermit den ent- 
sprechenden Fahndungsbogen, aus dem Sie die 
weiteren Einzelheiten ersehen können. 


fangsnen,zu unterscheiden,ha- 
ben iuner diese typisch hir- 
gerliche Unterscheidung be- 
kämpft, 

Die politischen Gefangenen, 
die "NMinderheit",hat Imner 


Kräfteverhältnis zwischender 
Minderbeit(pol,Gefangene) und 
Mehrkeit("gewöhnliche" Gefange.. 
na) aufzuheben,inden sie ver. 
suchten, die Gefangenen zu po- 
litisieren.Ausdruck ihrer po= 


4itischen Arbeit in den Gerang« 
sissen war die Parole: 

WIR SIND ALLES POLITISCHEI WIR 
SIND-ALLE GEWÖHNLICHE GEFANGENEI 
In vielen Gefängnissen gibt ea 
inzwischen Gruppen von politi- 
sierten "gewöhnlichen Gefangenen", 
dis sich weiter entwickeln,auch H 
wenn die "Politischen" ‚die sie un. 
teretützt hatten, inzwischen das 
Gefängnis verlassen hatten, : 
Ich spreche aus direkter Erfahrung ,B 
da ich an dieser politischen Ar- 
beit iu Gefängnis teilgenommen ha- 
be, ebenso an zwei Revolten im 
Ma) YAnder Gefänenia, 


Mitglieder der Baader-Meinhof-Bande verübten seit Mai 1970 in Westberlin 


Pr ıd anderen Orten des Bundesgebieles zahlreiche Straflaten, darunter 
N \ S ‚ehrere Kapitalverbrechen. 


hren Lebensunterhult finanzieren sie eus dem Erlös der von ihten begangenen 
Straftaten, insbasondere aus Raubüberfällen auf Gellinstitute, Dabei bedienen 
sie sich vorwiegend gestohlener oder unterschlagener Kraftfahrzeuge, illegal’ 
beschaffter Fatterwalfen sowie falscher oder verlälschter Personalpapiere, Kiz- 
Papiere und Kfz-Kennzeichen, Sie verundern ihr Ausschen ständig, " 


# Die Bande bewegt sıch im üesamten Nundengehiet, Sie ınuf zwangsläufig Tank 
stellen anfahren. Die Begehung weiterer Straftaten (Raubüberfalle, Kiz-Diebstänle 
| usw.) ist zu arwarten, Es wird gebelen, beim Auftauchen eines der abgebildeten 


Bandenmitglioder soforl die nächste Polizeldienststelle zu benachrichligen. 


Außerdem bitter die Polizei, nacı Möglichkeit das 
über dus milgeführte Fahrzeug zu notieren. Na; 


Kennzeichen sowie Einzelheiten 
E bei interessieren Insbesondere 
7. Marke, Typ, Farbe, besondere Kennzeichen, = 
us 2” Die Bandleumitglicder führen Schußwallen bei sich und machen Yan ihnen, falls sio 

aufgehalten werden, rücksichlslos Gebrauch, i £ 


Für Hinweise, die zur Ergreifun: 


9 der Ulrike Meinhof führen, ist eine 
von 10000 DM ausgaselzt, en, 


Bundeskriminalaimt --- Abu HI] (55) -- Bonn-Bad Godesberg, 
Sanderkommissien, Tab.-Nr. 706% 71, Te}. 02229 -53001 


mit Filmen , Dias und up“ 
TON STEINE SCHERBENW 2 


A 33 % 
S 


Bei der 3, Revolte war ich schon 
draußen,gegenliber dem Gefängnis 
S3n Yittore ( in dem am Tag mı- 
vor 3 Gefangene bei lebendigen 
Leib in ihrer Zelle verbrannten) 
und ich sah,wie die Gefangenen aus 
allen Gitterfenstern heraus ihre 
Spruchbänder(Leintücher) heraus- 
hialien, worauf sie mit roter und 
schwarzer Schuhwichse geschrieben 
hatten: 

VERBRENNEN IN SAN VITTORE - DER 
STAAT TÖTET - WIR LEBEN WIE IN 
K2's — WIR SIND KEINE KRINUNELLE- 
DIE BÜRGERLICHE GESELLSCHAFT 
KACHT VERBK CHEN MÖGLICH - 

SAN VLTTORE HAT AUCH SEINE PI- 
NELLIS {der Genoase Finelli wur- 
de während einen Verhörs von 

den Bullen aug dem fenster ge- 
stürzti)... und alle sangen zu- 
saunen die Internationale, 

In Verlauf der Revolte von 1969 
in Sarı Yittore hatten die Ge- 
fangenen Forderungen gestellt, 

die nach langen Zögern akzeptiert 
wurden; 

- Einsetzen einer Kontrollkon- 
uission (Essen),aus den Gefange- 
nen gebildet,die jede Woche Wech- 
selt 

- Zulassung politischer Zeitungen 
- Bildung politischer Grmu 


DIESE LETZTE REVOLTE WIRD NICHT 
ISOLIERT BLEIBEN, As WUSS AUF 
EINE KETTENKBARTION GEFASST SEIN, 
WIE BEL DEN ANDEREN KÄMPFEN AUCH, 
EIN GEPANGNIS WÜRDE ZERSTÖRT, 
WANN WERDEN ALLES ANDEREN ZER« 
STÜRTT? 

DeR ANFANG IST NICHT SCHLECHTITS 
a Er EEE ET TEN ET 
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Buchhandlung Kerin Rotirben 
! Bertın 12, Savıpnyplarz 5 
Tan. 0311) 22 79 85 
Arrgens Buchladen 


f Berlin 23, Kongir-Lune Sir. 40 
Tel: OR 762 16 25 


PRESSEMITTEILUNG: 


Redaktionelle Umbiklungen und eine Neworganisation 


y 4 H der Verwalt‘ Be ü icht-, i ü 
längere Pause einzulegen. Die deutsche Alternativzeitschriftg: ee ke at euricht-Redaktion, eine 


£ icht ist aber nicht gestorben, sondern erscheint 
eb September jeweils am Monatsanjar wieder: um, eher, h i ii 
mit einem graderen Van kenatsa nfang auiede umfangreicher, redaktionell noch besser {mehr Mitarbeiter), 
Während dieser Regenerationssommerpause wird die redaktionelle Arbeit r i ir ü 

e richt günzlich «; HE, 
September (und vielleicht auch danach) werden wir des öfteren euricht-Batrablätten gem 


Wi beiten zummmen 
Wir kontrollieren die Prefike gurmaendam 


Wie kin m wit: a men herausgeben. 
Poren: Grahung: Bitte veröffentlichen Sie diose Mitteilung als kurze Notiz und hendun Ste uns danach zwei Belege au, 
wehhandiung Röhrbein eye 
Maruntische Thacrka en Theo: Hamburg, 18. juni 1971 
Paychblöge = Prdagagik Wir verbihlbien armer L Hmesiurhlinrd 


Ber.: Wulf Beleiten 
(Geschöftsführender Redakteur) 


Seher ben machenauch (Mvsöl 


Wollan wir oins politische #insahut- 
sung der Stradenschlaohten bei Pop- 
SOncerten geben, könneh wir uns kein 


paeudo-individualiatischey Gefasel 
inisten, Es zanugt nıcht, daß aich 
einige Typen den Konsus zu Nulltarif 
orkunpfen; wir mussan violsshr die 
ae ona lichen Verhältnisse 

Ausbautung, Bullentorror,u.n,m,)be- 
greifen und danach handeln, 


Betrachten wir den underground als 
ainen Tail des fortschritllichen 
Überbaus, sind folgende Fragen zu klar 
ren: 


I) Was ist unter Überbau zu verstehen? 


®2) Wie kann sich bei kapitalistischen 
Produktionaverbältninsen eın fortachr- 
ittlicher Überbau herausbilden? 


3) Wieao und wann kann der underground 
progresaiv sein? 


zul) 

Jade Gesellachaft bildet nich den ÜBER 
u Een ae verhalinissen sutspricht 
as heißt, ie Tdaologie,dia die Ge- 
sellschaft zu ihrer Sigenen Bl 
tigung braucht, die K ul t ur, die 

sur verdunwung der nassen notwendig 
ist, die J us ti x ‚für die,die sich 
nicht verdumuen lasäen, 


zu) 

Dis Produktion ist die basis der Gesell 
achait, Zur Produktion gahören die Pror 
Auktipnsvsrhaltniese (die a Art und 
Weine, er die Wengohen arbeitand, 
die Besiehungen,in denen sie wahrend 
der arbeit zueinander stehen)EE und 
dle Produktivkrufte (Masohinen,Technik, 
Ausnutzung der Wisvensohaftju,a,n, 

Die produktivkrafte werden standig wei- 
terentwiokelt,die Produktionsvarhalt - 
nisse (Hierarchie im Betrieb,ate) hlei- 
ben die selben, Dadurch komat #3 zu Ala 
ser. fan an der Basin, die die „ög- 
lie t zu einer neuen Üsspllachafta 
ordnung geben, 


Diese Kämpfe gehen am Überbau nicht 
spurlos vorüber, sondern apiageln sich 
in ihm wider, Teile don Überbaus wer - 
den fortschrittlioh (underground),bil- 
den den keim für sine neus Gesellschaft, 
andere Teils den Übarbaus nahmen klar 
die Position der Konterrevolution an 


N 
+0 SORTEN TEE 
Us 


 JASMIN meter 3,00 
MSER PURE CHINA 3.00 
GR. LEYLON 50 
SfzsCR. LAPSBNG sovcnons 573 
N 1256R. ROSEN TEE 4.30 
RÜUCHERSTÄBEHEN/TASCHEN. . / 
FEIFEN) FILTER] LRHPIGR.. 7 
N HEMDEN/ KLEIDER... und.- ww. 
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au3) 
Innerhalb des undergrounds 
war 85 uns %um I orston mal möglich, 
frei witeinander zu kommunizieren. 
Wir konnten uns unterainander frei 
uußern, konnten kiffen,bumsan u.9.w., 
ohne uns allzu viel ron bürgerlichen 
Wertvorstellungen atören zu lassen. 
Der underground war die Lebensform 
der neusn,kämpfonden Linken- auch 
wenn diea dia Parteiidioten heuts 
nicht mehr wahr haben wallen. Die " 
Köohte-gern-Prolatarier schämen sich 
ihrer sigenen Vergangenheit. 

Wir brauchten den underground, um un“ 
sors Kampfkraft, die stundig abzu- 
achlaffen droht, a ra euerm. 


Der um sein Lebon kumpfends Kapitar 
lisamus ist aber darauf angerienen, 
antstahenda sozialistische Inseln 
entweder zu komwerzialisioren oder 

zu zerschlagen, Eau erintand pins gi- 
gantische Fop-industrie; Flatten 

und Conoerte waren die eine Seite der 
Hadaille * rucksichtsloser Bullaater- 
zer die andere. Sc wie wir im under 
ground unsere Kazpfkraft ernauerten, 
ve konnten die Xapitaliaten-pigs da- 
rauf spekulieren,das sich Jungarbeiter 
und Lehrlinge nach einsu Mochensnd- 
trıp besser „usbeuten lassen. 

iin Legende von der sozialistischen 
innol arwıes sich als Illurion. 


Wollen #ır den Kapitalismus besiegen, 
durfen wir una nıcht die Anschauungen 
der Parteiflipger zu #igen gachen|, 
und uns nur auf die Betrisbsarbeit be- 
schrenken( obwohl hier dar Sohwerpunkt 
liegen sollte). Vielmehr müssenwir ihn 
überall Ja angreifva wo or anzutreffen 
ist. Also in der Froduktion sowis im 
Xonauabereich, Beschränken wir uns nur 
auf die Betrinba narbeit,solzt der Ka 
pitelist dia Kreise rauf,um seine Vor- 
lupta auszubügsln. Darunter hat aber 
nur der arbeiter zu leiden, 


SUBKULTUR 


y. 
Roc-Festival bei Wondstock 


Indem wir durch Straßenschlachten bei 
Fop-Concerian varsuchen, Ohne unser 
sauer verdientons Geld ausgeben zu mü- 
a&0n, Schuälern wir die Profitrats des 
Veranslalterschweins. Will er geinen 
Profit erhalten, muß er die Eintritts- 
Preiss erhöhen. Das bedeutet, das sich 
noch weniger Typen,ala bisher Karten 
leisten können, was zu einer #eiteren 
Verachäfrfung der ötraßenschlachten 
führt ‚usw.usw.usw 


Das Argument vom RIAS TREFFPUNKT zum 


. Beispiel, daß #3 dann irgendrann 


einmal keine Goncorte mehr geben 

wird ‚ist .doshalb völlig schrach - 
sinnig,weil der varanstallter um 
seinen Profit zu reiten, jedes Risi- 
ko ninzu gehen gezwungen ist, da or 
sonst plets geht, Den Holzköpfen, die 
dieser blödsinnigen Argumentation ver 
fallen,kann man nur raten sich mit ö- 
kononie zu beschäftigen, 


Dia pigs erweisen sich bei den Gon- 
eerten Immer wieder als Stinfelknecht 
knachte dos Kapitals, Einer smita 80” 
len sie den Profit des einzelnen Un- 
ternehnsrachreins siechern;andererseits 
dienen sie der Disziplinierung von 
wilitanten Kaupforn, Die Brutalitat, 
wit der die Schmeins ihren Job erfül- 
len,überzeugte immer nehr Brüder und 
Schwestern von der Notwendigkeit, dan 
Bullenterror zu brechen. 

50 haben una dis PICS beiuxsimur Fopk 
Bluss Junday bewußt im aine Falle ge. 
lockt,inden sie arst lauthals erklärte 
Len,das Concert sei Frei,und brutal au 
us eändroschen,als wir zur eingangstür 
stüreten,Erlärung der pigs: "Irrtum vom 
waranstallter”.Die Genossen die sich 
das nicht bieten Iussen wollten, fingen, 
an Pflaslersteins auszubuddeln, um sie 
sinnvollz zu varmanden. 


vısllaicht interessiert ss sinige 

Genossen zu erfahren,was die glorrei- 
chen Genossen von der "RlZ2Z" oder der 
chrei paathers" die soviel vom 
rn Bönwillige gerüchte behaupten, 
daß sis brav 
Eintrittskarten in den Sportpalast 


zufluchtstätten und schongahaga 


| 


Gestern abend im Sportpalast: 


‚Krawall beim 
Pop-Konzert 


Turbulent ging es gestern abend WR 
während der Veranztailang «Pop Fr 
Biuen-Sunday" vor dem Sportpatası WM 
2u. Während Im Innern rınd 220 meist 
Jugendliche heißt Rhyihmen hörten, 
versuchten draußen rund 20 Jugend. 
liche, ohne Fintritiskarten ia den 
Sportpalast einzodringen, Dabel wut- 
den auch Steine yeworlen. 
Als die „Kartenlosen® versuchten, 
die Absperrung der Polizei zu durch. 
brechen, Jieß die Einsatzleitung den M 
Vorplatz töumen. Danach kam jür.cie MR 
Belagerer Hille von innen! Dos Kun- 
zertpodium wurd» von zahlreichen I 
Jugendlichen gesturmi. Sie forderten 
den Verunstalter yltimativ Auf, die vor 
dc:n Sportpalest ıehenden Pop-Fanı 
einzulassen, nonst hätte es ungünstige 
Folgen für das Mobiltar der Halle. An- 
gesichtg dieser Drohung kapilwlierie 
der Veranstalter. Die Polizei zog ab, 
Nach Mitteilung der Einaatzleitung 
wurden vier Persöhrn  vorüberge- 
hend fnstgenommen, darunter auch ein 
Zijähriger, der gefälschte Rinirittskar. I 
ten verkauft hate. Das Rute Kreuz Ü 
mußte in 15 Fällen erste Hilfe leisten. 
Die Feuerwehr brachte einen Jugend. 
lichen unter dem Verdacht des Rausdı- 
giftmißbrauchk ins Krankenhaus. 


; Be bt e: Mossen und Massen und Massen von uns” 
Far ne 

BEOSCHE) 
DAHLEM -DORF KÖNHÄÄGIN- LUISE STRAC | 
V-BAHN A 688,10.4 


EN JURGENS BUCHLADE 


SU: Gula oula Ga.o an outais vulala oulaowiagulala & 
(Kevr. Ayers) 


Der Terror,den sich die Bullen horaun 
mahmen,War nur deshalb möglich,weil 

der größte Teil das Publikums unsere 
Aktioner „icht zur Aenntnis nahu,und 
sich von dar (beschissaenen)music be- 
riosaln ließ... 30 orwiesen sich dis 
Lahaärsche als direkte Verbündete der 
DiEn. 30 

Dad wir uns wa 22° Uhr doch den Bin- 
168 erkämpft hatton,verdanken wir nur 
ainar kleinen Srupps won Genossen,die 
im $poripalast, gedroht hatten, die Anr 
lage zu demolieren, fallswir nicht s0- 
forı- reingelassen wünanı würden, 

( 2 ätat von ALEXIS XORNER: "Ras drau- 
Ban passiort ‚kümmert wich sinen Scheiß 
arsck.") 
lernt 


jagung 
die geschichte un. ver] g 
und ausstopfung 


yon diegräkti on! 


Kam Afen 
eihen, getan haben am diesem 


wit ihren gafalschten 


gegangen seien, um dort der wunderba- 
ren music zu lauschen. 


Ohne die Solidarität der ‚lassen 
müssen ungsrereiteren Aktiunen ar“ 
folglos bleiben können wir den Terror 
nicht brachen, . 
Deshalb ist en notwendig,allas mas wir 
tun,in Zukunft besser zu vornmitteln. 


Geschrieken im Jahres den 
Pariser „ai 


wir verkaufen kinderbücher 
an elfem die ihre kinder 
wicht für dumm verkaufen - 
kinderböcher auf der grund- 
löge morxistischer Rrilik der 
bürgerlichen gesellschaft, 
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Aufzichtigen Dank möchten wir allen sagen, die unserer lieben Enischlafenen 


5von IO arbeitenden Genossen 


geb. Schultz 


u (871 Nach Ausschreitungen van Jugenllichen teufahrt der Taxifahrer stutt. Viele der 200 Teil- 
auf dem wstendiumm, bei denen einige Tunis nehmer waren nit Gummiknü) Ind Pis 

durch Steinwürfe beschädigt wurden, fand in Berlin  bewäffnet, hatten Wagenheber ih lherer auf dem 
eins von Innensenator Neubauer genehmigte Pro-  Vordersitz und drohten Jugendlichen. 


bei ihrem letzten Gang gedachten, sei es in Gedanken, Worten, Schrift oder Blurnen. 


‘Besonders: herzlich danken möchten wir all denen, die ihr zu Lebzeiten durch Rat und Tat 
zur Seite standen und durch den Beweis ihrer Freundschafl ihr immer wieder neuen 
Lebensmut gaben und Freude bereiteten. i 

Ihre Schwestern 

und Angehörige 


BERLIN-WEST, im Juni 1971 
(Von Bebleidsbesuchen bitte abzuschen) 
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' er... FEIFEN] FLÖTEN] LAMFIO, 
AN reuzberger N A oe ] Zell ; j _MLSPL etocatoneen 
„dtteil-Zeitun : N Siehtblenden vor den Zellenienstern!: . - - "lese Burschen, 
PFALZBURGER STR. #4. Ingrid Schubert und Irene Goorgens ‚aus Sicherheifsgründen‘ nach In Moabit| * = 4 theoretisch Mull, 
B praktisch unbrauch- 


Er 
1 Ben ober Wochen nach der Uneng| habe den Zweck, den weiblichen Häftlingen r 
GER 3 | YrPreren noch in der | die „Konlaklaufnaiune zu Oelangenen des an- ‚ bar,wollen den 50- 
orbeholtenen Anies- | deınn Geschlechts" zu eischweren. zialiamus(den sie 


g sich nach den Uni- 
vereitätsrezepten 
zureohtgenanscht) 
und namentlich der 


a Wie des Justizsprecher weiter mitteilte, 
anvan Zellenfen, | Würden Inyrid Schubert und Lrene Gaeigens 
en ohıpr | zus Sicherheitsgrunden“ in dar, Moablter 
ee anne beiden Traun, die | Do ost untergebracht. Sie könnten deshalb 
eriendliger en nicht ın die Frauenstralanstall Lehrter Straße 


Juhren Preiheitssiruie und zu vier ; Er i y 
. an oder die Fraunn-Untersuchungshaftengtait : i 

zueteit werden | Kantstraße verleen werden, Wie berichtet, le: ._ ; a sozinldemokrati- 

vom. m gta Zwanzi a a ee I ze] : : sohen Partei die 
irier Ran um uberen Ion | Sundssgerichtshoies wegen Merslacets Air AT WW Zähne ausbrachen, 


eu | | die Arbeiter auf- 
Der Verteidiger erkläre, die Jusdz, habe klären, oder wie 
auamsenuräge rengler. en r 
Eu durch ihre konfuse 
Halbwisaserei zu- 
führen und vor al= 
lem die Partei in 
den Augen der 
Spießbürger res- 
poktabel machen, 
ES SIND ARME KON- 
TERREYOLUTIONÄRE 
ZUNGENDRBSCHER« u." 
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(; Benda für Telefonüberwachung * kei. 
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£ Kriminalstatistik eine „schockierende Bilanz fiir die Sicherheir“ Bild. des 
BONN, 24, Juni {UPI). Die en Moı rat, 
stik (ür das Jahr 1970 ist nach Ansicht der n 
CHU,CSU „eine, schorkierende Bilanz für die leingesandt 
Sicherheit In unserem Land“, Des erklärt ar Von unge= 
Mittwoch in Hona der Vorsitzende des 
Arbeitskreises für sllgerneine und Rerhisfra- rem Leser 
yon der CHU/CSU-Bundentapsfraktiua \nd 34 
frühere Kundesrinister Erapt Renda sn einer urgenH, 
Stellungnshmt zu den um Dienstag von Des [f ‚m, 2 
deainnenminister Hans-Dietrich Genseher Dar pers 


vorgelegten Zahlen über den Zuwachs der 
Kriminalität in der Bundesrepublii 

Bende betonte, die Zahlen müßten alle 
Versatwortlichen „ohne Rücksicht auf ihren 
politischen Standort“ aufrütteln, um „mmyero 
zöglich" die anschwellande Flut der Straftaten 
einzudömmen, Die „erschreckende Zunahme“ 
der Ruuschjiftskri 
wendig, der Polizei die Monliehke: 
und Teiefonüberwathung einzuräumen. 

Als ıringende Ma@nchmen schlug Benda 
unter anderem vor, daß sich die Bunderlünder 
üher eine einheitliche Organisation der 
Sehutz- und der Krüminalputizei, der Lechn!- 
schen Aumüstung und der Ausbildung der 
Polizei vorständiglen, Notwendig solen außer“ 
dem eine Stärkung der Stellung der Lande: 
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